
Das Große Rasenstück
Zei tgenössische  Kunst  im öf fentl i chen Raum

06.05.2006 - 09.07.2006

Eine Auss tel lung der  Stadt Nürnberg

und  des Deutschen Fußbal l-Bundes

Die in der nachfolgend aufgeführten Lis te genannten Künst lerinnen und Künst ler
s ind  in der Ausstel lung „Das Große Rasenstück - Ze itgenössische Kuns t im
öffent l ichen Raum“ von den Kuratoren Raimar Stange (Berl in) und Florian
Waldvogel  (Frankfurt  a.  M./Rotterdam) in der Altstadt Nürnbergs  „aufgestel l t “ .

In alphabet ischer Reihenfolge:

Alexandra Bircken Köln, D

Neville Gabie Gloucestershire, UK

Olaf Metzel München, D

Jonathan Monk Berlin, UK

Olaf Nicolai Berlin, D

Dan Perjovschi Bukarest, RO

Elizabeth Peyton New York, USA

Uri Tzaig Tel Aviv, IL

Rirkrit Tiravanija New York, USA

Silke Wagner Frankfurt a.M., D

Aus Platzgründen sind Publikat ionen und Ausstel lungen ers t  ab 1993 aufgeführt .
Detai l l ie rtere Informat ion erhalten Sie gerne auf Nachfrage.
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Alexandra Bircken

geboren 1967 in  Köln,  lebt  und arbeitet  in Köln und London.

Die in Köln lebende Künst lerin Alex Bircken s tel l t  mit  ihren In tervent ionen
herkömmliche Erwartungen an Mode,  Design und deren Funkt ionali tät  in Frage.
Alex Bircken spielt  mit  der Erwartungshaltung des Rez ipienten, indem sie
Kle idungsstücke in Broschen trans formiert ,  die wie Wandobjekte präsent iert
werden, oder Taschen,  die an gerissene Ketten oder Gürtel  erinnern und
Zeugnisse einer  intensiven Auseinandersetzung mit  Materia l ien und Formgebung
sind. Die Künst lerin hat s ich mit  ihrer  Arbei t  von einer Doktr in des
Gebrauchsdesigns gelöst :  der Funk t ional i tät .  Die Dominanz  natür l icher
Material ien und Formen wie Wolle,  Funds tücke von Spaziergängen,  wie Äste,
Blät ter und Blüten werden immer wieder durch "Künst l iches" wie Gummi und
Plast ik gebrochen.

Im Tiergärtnertor ins tal l ie rt  Alex Bircken d ie Skulptur „o.  T. “ (2006),  die u.  a .  aus
dem verknoteten Mater ial gefert ig t  is t ,  aus dem auch Tornetze gefert igt  werden.
Die von der Decke des  Tunnels hängende luf t ige Skulptur ist  zwischen Poesie und
absurdem Nutzen anges iedelt .  Nach der Autonomie von Kunstwerken wird so
genauso gefragt  wie nach dem Status Quo von Phantas ieprodukt ion heute.
Gle ichzei t ig nutzt  s ie eine „typische weibl iche“ Technik,  dreht  dieses Klischee
aber prompt um,  indem es dieses a ls solches ent larv t .

1990-1991 Fine Art  Foundat ion Course,  Central Saint  Mar t ins College of  Ar t  and
Des ign, London,UK

1991-1995 BA Fashion Design, Central Saint  Mart ins College of  Art  and Des ign,
London, UK

Lehrtätigkeit

Des ign Tutor at  MA Fashion Design Course, Central Saint  Mart ins
Col lege of  Art  and Design, London, UK

Einzelausstellungen

2004 Solo Show, BQ, Köln,  D
2005 Solo Show, Hera ld St,  London, UK

Art ist  in  Res idence, Köln ischer  Kunstverein ,  Köln,  D
Shop ALEX, Product ion of  accessor ies and objects,  Köln,  D
Far idi,  Product ion of  own womenswear label,  London,  UK
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Gruppenausstellungen

2005 "fünfmalskulptur",  Westfäl ischer Kunstverein,  Münster,  D
„Alex Bircken, Mari Eastman, Maaike Schoorel“ ,  Maureen Paley,
London, UK
„Other People's Projec ts“,  White Columns, New York,  USA
„US“,  Hera ld St,  London, UK
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Neville Gabie

geboren 1959 in  Johannesburg, Südafrika,  lebt  und arbeite t  in Brimscombe, UK.

Nev il le Gabie hat  am Royal College of  Art  in London Bildhauerei s tudier t ,  arbeitet
heute aber in erster Linie künst lerisch als Photograph, V ideokünst ler  und
„Architek turkri t iker" .  Die gründl iche Recherche ist  dabei  stets  Grundlage seines
ästhet ischen Tuns. Das  Interesse des Künst lers  gi l t  in jüngster Zeit  vor al lem der
Architektur im weites ten Sinne.

So hat er  etwa 2004 sowohl von der Luft  wie von der  Erde aus die Küste von
Essex mit  Hi l fe  einer  Videokamera dokument iert ,  um deren ökologische und
ökonomische Probleme aufzuzeigen.  In einem anderen Projek t  (2002) beschäft igte
sich Nevi l le Gabie mit  dem höchsten Hochhaus von Liverpool und seinen soz ialen
Brennpunk ten. Für dieses Projekt  hat er  mehrere Monate in  diesem Komplex
gewohnt und gearbeite t .  Im Mit telpunkt seiner  damal igen Recherche stand die
Suche nach verg leichbaren Architekturen in der ganzen Wel t  und die
anschließende vergleichende Analyse dieser monströsen Häuser.

In dem Künst lerbuch „Pos ts" stel l t  Nevi l le  Gabie nun Fotograf ien von Fußball-
toren vor ,  die er während seiner ausgedehnten Reisen überal l  auf  der Wel t
gemacht hat.  Doch nicht  die  schmucken Tore in  den großen Stadien dieser Erde
sind dort  zu sehen, sondern die auf den lokalen „Bolzplätzen",  also zumeist  vor
Ort  selbs tgemachte Tore,  die präz ise Zeugnis geben von den sozialen
Umständen, in denen s ie entstanden sind, um dort  nun dem Freize itvergnügen zu
dienen. So wird  das Buch unversehens zu einem Porträt  der  sozia l schwächeren
Regionen unserer postmodernen und globalis ier ten Welt .

Für  „Das Große Rasens tück“ präsent iert  Nevi l le Gabie seine fotograf ierten Tore
auf  zwölf  herkömmlichen Plakatwänden. Speziel l  für die Ausstel lung hat er auch
Bolzplätze aus Nürnberg hinzugefügt.  So entstand ein Port rät  unterschiedl icher
soz ialer Situat ionen aus al ler Welt ,  die s ich in Nürnbergs Alts tadt wiederf inden.
Ein Porträt  aber auch des Fußballspiels  in se iner ursprünglichs ten Form: dem vom
wel tweiten Kommerz noch unbehell igten Kick auf der Straße. So unterläuf t  die
Arbeit  konsequent die  schöne, hei le Wel t  der Werbung.

Die deutsche Ausgabe von „Pos ts“,  „Tore“ ist  im März 2006 bei Sanssouci  im
Hanser Verlag, München erschienen.

1980-1983 St Mart ins School of  Art /Hull  Col lege Art ,  BA Hons Fine Art
1986-1988 Royal Col lege of  Art ,  London. MA Skulptur
1988-1989 Cheltenham College of  Art  –  Postgraduierten St ipendium
1999-2000 „Momart“ Art ist  in Residence, Tate Gallery,  L iverpool
2004 “Vi tamincreat ive Space“,  Gaungzhou, CN.  Research vis it  Feb 

Res idency . Art ists Links Br it ish Counci l /Arts  Counc il
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Lehrtätigkeit

1989-1999 Cheltenham College of  Art  –  Seniordozent Skulptur
1995-1996 Durban Technikon, Südafrika – Austauschdozent Skulptur
2000-2003 Universit y of  the West of  England, Bris tol

Einzelausstellungen

1998 „Playing Away“ Civ ic Gal lery,  Johannesburg, ZA
1999 “Sasakawa Internat ional“,  Tokyo, J

Gewinner des Fotograf iewettbewerbs
2000 Hales Gal lery,  London, UK
2000-2001 „Up in the Air“ ,  Art ist  in Residence, Tate Gallery,  Liverpool
2004 „Tr iangular Trading“,  Vardy  Gallery,  Sunderland, UK
2004-2006 „Playing away UK“,  Or iel Mostyn Gallery,  Llandudno, UK

Gruppenausstellungen

1997 „Material Evidence“ ,  NSA Gallery,  Durban, ZA;
Tatham Gallery,  Petermari tzburg,  ZA;
ICA Gallery,  Johannesburg, ZA

2000 „Der Ball  is t  Rund“,  Gasometer,  Oberhausen, D
„Sasakawa Internat ional“,  Metropoli tan Museum of Photography,
Tokyo, J

2000-2001 Trophy - Liverpool Footbal l  Club Museum, and Kirkby  Art  Gallery ,
Liverpool ,  UK

2000-2001 „Underneath“,  Forest  of  Dean, Coleford,  UK
2000-2001 „Trophy Room“, Ayresome Park,  Middlesborough,  UK
2001 „Nevil le Gabie,  Padra ig Timoney“ BBK-Galerie,  Köln,  D
2002 „Playing Away“,  Stroud Valley Arts  Repro jects,  Stroud, UK
2002-2003 „FURTHER Up in the Ai r“,  North Liverpool,  UK
2002-2004 „Dreams and Goals“,  Tokyo, Osaka,  J;

Seoul,  KR;
Skopje Nat ional  Gallery,  MK;
Bri t ish Council ,  Lissabon, P

2003-2005 „Coast“,  f i rst  s i te Gallery ,  Essex ,  UK
2004 „In ter“,  Harris  Gallery,  Preston,  UK

„Coast“,  f i rst  s i te Gallery ,  Colchester ,  UK
„Plain Sight“,   Bloomberg Gallery ,  London, UK
„Shrinking Cit ies“,  Kunst Werke, Berl in ,  D

2004-2005 „Navigat ion His tory“
2004-2005 „Furthermore…“ North Liverpool,  Sheil  Park,  UK
2005 „Perspect ive 2005“,  Ormeau Baths Gallery,  Bel fast ,  IRL

„Navigat ing His tory“ Eas t Sussex Archive,  Lewes,  UK

Publikationen

1999 „Pos ts“ Fotograf ien von informellen Torpfosten aus der ganzen Welt .
Penguin Books, ISBN 0-140-28119-3
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Olaf Metzel

geboren 1952 in  Berl in,  lebt  und arbeitet  in München.

Olaf  Metzel zählt  längst zu den renommiertes ten deutschen Küns t lern,  Werke von
ihm sind in den wicht igsten Sammlungen und Museen zu sehen. Legendär z.  B.  is t
seine Arbeit  „13.4.81“,  die  formal an d ie abs trakte Malerei von Piet  Mondrian
erinnert ,  inhal t l ich aber mit  umfunkt ionierten Absperrgit tern Fragen wie die nach
den Grenzen von pol i t ischer  Macht  aufwi rf t .  Immer wieder beschäft igt  s ich Metzel
in seiner  Kunst  aber auch mit  dem Thema Sport ,  so in seiner Ins tal lat ion
„112:104“ ,  in der er ein Basketbal l feld  ästhet isch umstrukturiert .

Für  „Das Große Rasens tück“ ummantelt  Olav Metzel den „Schönen Brunnen“
Nürnbergs  am Hauptmarkt  mit  ausgedienten Stadionsitzen aus dem Berl iner
Olympiastadion.  So entzieht  er ihn mit  seiner  Arbei t  „Auf  Wiedersehen“ (2006)
temporär den Bl icken der Passanten. Dabei konfront iert  der Küns t ler Orte der
High and Low Art  mit  aggressiver Dynamik.  Auf den ersten Blick erinnert  die
Arbeit  an einen Fußballpokal,  an ein zerstörtes Stadion aber auch an eine DNS-
Struktur.

So tref fen hier  nicht  nur Geschichte und Gegenwart  aufeinander,  sondern es wird
zudem mit  den ZuSCHAUersitzen der Moment der Wahrnehmung (von Zei t )
thematis iert :  Wie idy l l isch etwa ist  Geschichte,  wie brisant Gegenwart  – ein
Denkmal im besten Sinne. U.  a.  sp ielt  d ie Skulptur auf die Entfernung des
Neptunbrunnens,  gest i f tet  von dem jüdischen Ehrenbürger Gerngros,  vom
Hauptmark t  durch die Nat ionalsozial isten in den 30er Jahren an.  Wie aktuel l  diese
Referenz ist ,  belegen die erneuten brutalen Übergri f fe auf „farbige“ Mitbürger in
den letzten Wochen. Gewalt  themat is iert  die e twa 17 Meter  hohe Skulptur aber
auch noch in anderer Form, erinnert  s ie  doch an die  „dri t te Halbzeit “  des
Fußballs,  also an die  Zeit  nach e inem Spiel,  in der  bruta le Hooligans  Stadion und
Innenstadt randalierend heimsuchen.

Lehrtätigkeit

Sei t  1990 Professor  an der Akademie der Bi ldenden Künste in  München
1995-1999 Rektor der Akademie der Bi ldenden Künste in München
1998 „personne sai t  plus “,  Kurator der Ausstel lung
2004 „Rote Zel le“,  Kurator  der Ausstel lung
2005 „saynoproduct ion,“ Kurator der Ausstel lung

Preise

1987 Vil la Massimo Preis,  Rom
1990 Kur t-Eisner-Pre is,  München
1994 Arnold-Bode-Pre is,  Kassel
1997 Kunstpreis der Stadt Darmstadt
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2001 Ernst-Bar lach-Preis,  Hamburg
2005 Kunstpreis der Stadt München

Einzelausstellungen

1994 Kasseler Kunstverein,  D
1995 daad galerie,  Berl in ,  D

Kunstvere in Ludwigsburg, D
1996 Brandenburgische Kuns tsammlungen Cottbus, D

Kunstbau,  Städt ische Galerie im Lenbachhaus, München, D
Wilhelm Lehmbruck Museum, Duisburg,  D

1998 sowie 2002 Galerie Bernd Klüser,  München, D
1999 Vil la Arson, Nizza, F

Haus am Waldsee, Berl in,  D
2000 Museum für Angewandte Kunst ,  Köln,  D
2001 Mathi ldenhöhe Darmstadt,  D

Kunstraum München, D
2003 Pinakothek der Moderne, München, D
2005 „Flechtheim“,  Galerie  Bernd Klüser,  München, D

Gruppenausstellungen

1995 „New Orient/at ion“,  4 th Internat ional I stanbul Biennal,  TK
1996 „Face à l ’Histo ire“,  Centre nat ional d’art  et  de cu lture Georges

Pompidou,  Paris ,  F
1997 „Skulptur .  Projekte“ Münster,  D

„Kunst unserer Zeit “,  Staat l iche Kuns thal le ,  Moskau, RUS
1998 „Ar te al l ’Arte“ ,  Associazione Arte Cont inua, San Gimignano, I
1999 „Dream Ci ty“,  Museum Vil la Stuck,  München, D

„Das XX. Jahrhundert .  Ein Jahrhundert  Kunst in Deutschland“,
Hamburger  Bahnhof,  Berl in,  D

2000 „I  Bel ieve in Dürer“,  Kunsthal le Nürnberg,  D
„Dinge in  der Kunst des XX.  Jahrhunderts“,  Haus der  Kunst ,
München, D

2001 „Plug-In.  Einhei t  und Mobil i tät“,  Westfä l isches Landesmuseum
Münster,  D
„Arbeit  Essen Angst“,  Kokerei Zol lverein Essen, D

2002 „non-places“,  Frankfur ter Kunstverein,  D
„Iconograf ias Metropoli tanas“,  25.  Bienal São Paulo,  BR
„Fluxus und die Folgen“,  Nassauischer Kunstverein,  Wiesbaden, D
„The Start ing Line“,  Pinakothek der Moderne,  München, D

2003 „Kunst.Gar ten.Kunst“,  Sprengelmuseum Hannover,  D
„Durchgehend geöffnet “,  Staat l iche Kuns thal le  Baden-Baden und
Sammlung Frieder Burda, Baden-Baden, D
„Berl in-Moskau 1950-2000“,  Mart in-Gropius-Bau, Berl in,  D

2004 „Moskau-Berl in“ ,  Staat l .  Tret jakow-Galerie Moskau,  RUS
„Love i t  or leave i t “ ,  Projekt  Cet injskog bi jenala 5,  Dubrovnik ,  HR
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„Schrif t  Bi lder  Denken: Wal ter Benjamin und d ie Kunst der
Gegenwart “,  Haus am Waldsee, Berl in,  D

2005 „Akademie. Kuns t lehren und lernen“,  Kunstverein in  Hamburg, D
„Zur Vors tel lung des Terrors:  die  RAF-Ausstel lung“,  KunstWerke
Ber l in,  D
„25 Jahre Sammlung Deutsche Bank“ ,  Deutsche Guggenheim,
Ber l in,  D
„Urbane Reali tä ten: Fokus Istanbul“,  Mart in-Gropius-Bau, Berl in ,  D

Publikationen

1996 „Freizeitpark“,  Städt ische Galerie im Lenbachhaus München, D
1999 „Trois ième prin temps“ ,  Vi l la Arson, Nizza, F
2000 „Gleich geht ’s weiter “,  Museum für Angewandte Kunst ,  Köln,  D
2001 „Montag mit  Fre itag“,  Inst i tut  Mathi ldenhöhe Darmstadt /  Verlag Silke

Schreiber ,  München, D
2003 „Reise nach Jerusalem (Musical Chairs)“,  Pinakothek der Moderne,

München, D
2005 „13.4.1981“,  Verlag Silke Schreiber,  München,  D
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Jonathan Monk

geboren 1959 in  Leicester/Großbri tannien, lebt  und arbeitet  in Berl in .

Jonathan Monk ist  gle ichsam ein postmoderner Enkel der Konzeptkünst ler  aus
den 60er und 70er Jahren des 20. Jahrhunderts .  Zu seinen erklär ten „Ahnherren"
zählt  selbstverständl ich Marcel Duchamp, aber  auch berühmte Fußballer ,
Showstars  oder Famil ienmitg l ieder  inspi r ieren Jonathan Monk zu seiner  Arbei t .
Die Grenzen von High and Low, von Öffent l ichkeit  und Privathei t  sowie der
Gegensatz  von Kunst und Leben werden von ihm eben s tändig ignor iert  -  genau
so wie die t rad it ionel le Haltung,  dass Kunst in ers ter Linie ein v isuel les Erlebnis
sei .  Stat t  dessen spr icht  Monk mi t  seinen of tmals humorvol len Skulpturen und
Gemälden,  bearbeiteten Fotos,  Videos oder Ins tal lat ionen immer das „geist ige
Auge" an.  Die Intel l igenz des Bet rachters ist  hier mehr gefragt  als d ie pra l le
Sinnl ichkeit  des Arte faktes .

Die Welt  des Fußballs  f indet s ich berei ts in Jonathan Monks Werkreihe „The Lit t le
Things Make al l  the Dif ference" (se it  2000).  Hier gehen Fremd- und
Eigenprodukt ion Hand in Hand: Auf  Zeitungsfotos mit  packenden Fußballszenen
hat  der Künst ler kaum merkl ich den Ball  herausgeschnit ten und an einer anderen
Ste l le des Bildes wieder eingesetzt .  Plötz l ich grei f t  der  Torwart  ins  Leere und der
Bal l  geht  doch noch ins Tor .  So ist  es halt  im Leben wie in der  Kunst :  Jenseits
des  Reali tätspr inzips  eröf fnet s ich plö tz l ich mit  ganz minimalen Eingri f fen e in
wei tes Feld lus tvol ler Versprechen.

Jonathan Monk s tel l t  zwei Skulpturen auf,  die  an die Kuns t der Minimal Art  wie an
Fußball tore erinnern – exak t so weit  voneinander entfernt  wie e in Fußball fe ld lang
ist .  Der Sebalder Platz und das Brunnengässchen bi lden die Grenzen des
imaginären Fußball feldes. Die Arbeit  „Altered to Sui t  (Sol  LeWit t  incomplete open
cube 6/23, 1974)“ (2006) sp ielt  e inerse its auf die im Titel angesprochene Skulptur
des  US-amerikanischen Künst lers Sol LeWit t  an,  anderersei ts in seiner  Größe und
mit  seinem Material,  Alumin ium, auf deformier te Fußball tore,  wie wir s ie etwa aus
dem legendären Champions-League-Spie l 1998 Real Madrid  gegen Borussia
Dor tmund im spanischen Bernabeu-Stadion kennen.

1991 Glasgow School of  Art ,  Glasgow, Scot land
1988 Leicester  Polytechnic,  Le icester,  England

Einzelausstellungen

1999 ". . .and do you think Phileas Fogg (David Niven) rea l ly went around
the world  in eighty days ? In the f i lm Around the World in 80 Days?"
Casey Kaplan, New York,  USA

2000 "Gyrostas is" (with Dave Allen),  Workwebart ,  Köln,  D
"Something between something and someth ing else",  Sonja Rosso
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Gal lery,  Pordone, I
"Tea Party at  136 and other  Works",  Yvon Lambert ,  Paris,  F

2001 "I f  you stare at  a  printed page for long enough it  starts to  move" ,
Galerie Yvon Lambert ,  Paris ,  F
"You' l l  get  a bang out of  this",  (with Douglas Gordon),  Galerie  Nicolai
Wal lner Kopenhagen, DK

2002 "Present Tense"  Art  Gallery  of  Ontario,  Toronto,  CA, USA
"1 + 1 = 2",  Meyer Riegger Galerie,  Kar lsruhe, D
"Jan Dibbets",  Galerie Diana St ickter,  Amsterdam, NL
"Today is  a copy of  yesterday",  Dvir Gallery,  Tel Aviv,  IL
"Freelane",  Casey Kaplan, New York,  USA

2003 "Time and or Space",  The Swiss Inst i tute,  New York,  USA
"Neither a borrower,  nor a lender  be",  Annolf ini,  Bristol ,  UK
"Projected Works",  Lisson Gallery ,  London, UK
"YES/NO/MAYBE",  Programa Ar ts Centre,  Mexico City,  MX
"Perfect  Timeless Repet it ion",  c/o At le  Gerhardsen,  Berl in,  D

2004 Ocean Wave … But Didn’t  Bas Jan Ader  Drink  Heineken,
Künst lerhaus Bremen, D
"Jonathan Monk - John Baldessari" ,  Nico lai Wallner,  Kopenhagen,  DK

2005 ICA London, UK
“In Place and other Places“,  Yvon Lamber t ,  Par is,  F
“Unt it led & Unf inished“,  The Brit ish School at  Rome,  I
“Two Corre lated Rotat ions“,  Ecole de Beaux Art ,  Nantes,  F

2006           Retrospekt ive,  Kunstvere in Hannover

Gruppenausstellungen

1999 "Grand Opening Show",  Nicola i Wallner,  Copenhagen, DK
"Landscape Memories",  Rosamund Felsen, Los Angeles,  USA
"Bi ldung" ,  Grazer Kunstvere in,  A

2000 "Dr ive",  Govett -Brewster Ar t  Gallery,  New Plymouth,  NZ
"Au-delà du spectacle",  Centre Georges Pompidou, Paris,  F
"Transfer t ,  the 10th Swiss Sculptur Pro jekt",  Bienne, CH
Lisson Gallery in Covent Garden, London, UK

2001 "Nothing" ,  CAC Vilnius,  LT
"bb2",  Berl in B iennale,  D
"Moving Pictures." Photography and Fi lm in Contermporary Art .  5 th
Internat ional Photo Triennale Ess l ingen, D

2002 "Basics",  Kunsthal le Bern,  CH
"In between",  Kunsthaus Langenthal,  CH
"Tableau Vivants",  Kunsthal le,  Wien,  A
"Sport  in  der zeitgenössischen Kunst",  Kunsthal le Nürnberg, D
"Drawing in Mot ion",  Forum Stadtpark Graz, A

2003 "Adorno. Die Möglichkeit  des Unmöglichen",  Kunstverein Frankfur t ,
Frankfurt ,  D
"Await ing a Cal l",  CGAC, Sant iago de Compostela,  E
"The Distance between me and you",  Lisson Gallery,  London, UK
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2004 “Instal la t ion”,  Whitney Museum of  American Ar t ,  New York,  USA
”Gegen den Str ich”,  Kunsthal le Baden Baden, D
”Play List ”,  Palais de Tokio,  Paris,  F
”Five Bil l ion Years”,  The Swiss Inst i tute,  New York,  USA

2005 „En Route:  Via another Route.  Trans-Siberian train.  Moscow to
Novosibirsk to Beij ing“,  The Balt imore Museum of Ar t ,  Bal t imore, USA   
(IN)TENSION, Beaulieu Gallery,  Gent,  B
“Today Is Just  A Copy Of Yes terday“,  Galerie Jan Mot ,  Brusseles,  B
“Rundlederwelten“,  Mart in Gropius  Bau, Berl in ,  D
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Olaf Nicolai

geboren 1962 Halle/Saale,  DDR. Lebt und arbei tet  in  Berl in.

Der  studierte Sprachwissenschaft ler Olaf  Nico lai is t  in der ehemaligen DDR
aufgewachsen. Scheinbar geschlossenen Systemen widmet Olaf  Nico lai auch in
der  Kunst  seine Aufmerksamkeit :  Die Quali tät  von Natur in  einer  durch und durch
künst l ichen Umwelt  wi rd z.  B.  von ihm untersucht.  Oder es  werden die
Möglichkeiten von „f reier" künst lerischer Produkt ion in e iner komplet t
ästhet is ierten Welt  ausgelotet ,  in der jede neue Formulierung bereits  ein Zitat  zu
sein scheint .

Ein  gutes  Beisp iel für seine küns t lerische Arbeit  is t  Olaf  Nico lais aufgeblasener
Nike-Schuh der Kultmarke „A ir Max".  Dieser „B ig Sneaker" (2001)  ist  so
überformat iert ,  dass der legendäre Schuh sich wie e ine Hüpfburg für K inder
darstel l t .  St i lbewuss t und protzend zeugt dieses vereinnahmende Objek t  von der
Rol le,  die sein  k leineres „Original" im „wirk l ichen Leben" spie lt :  Als teures
Statussymbol garant iert  er modebewusste Hipness und trendsicheres
Selbstbewusstse in.  Olaf  Nicolai deckt d iese Haltung auf,  ironis iert  s ie und fragt
zudem nach den Mechanismen, d ie den Nike-Schuh zu einem einzigart igen
Kul tobjek t  der 90er Jahre gemacht  haben. Die überhöhte Äs thet is ierung durch den
Künst ler antwor tet  nämlich auf genau die Ästhet is ierung, mit  denen die
Market ingstrategen der Firma ihren Lifesty le-Schuh myst i f iz iert  haben.  Kunst  und
All tagsdesign werden austauschbar ,  erste zeichnet s ich v iel leicht  noch durch
ihren kri t ischen Impetus aus.

Olaf  Nico lai hat  für die Ausstel lung „Das Große Rasenstück“ die  interakt ive
Ins tal lat ion „Pavi l lons“ (2006) entworfen. In  diesen drei  kreis runden „Käf igen“
kann eins  gegen eins Fußbal l  gespielt  werden,  womit  ein vormals  eher
ungenutzter Pla tz wie die Insel Schütt  neu belebt und mit  ungeahntem Lustgefühl
aufgeladen wird.  Dabei al lerdings  wird aus dem Mannschaftsspiel  ein Kampf
Mann/Frau gegen Mann/Frau – ein t ref fendes Bi ld für  das auf Konkurrenz
beruhende Starsystem,  das den kommerzie l len Fußball  längs t best immt.
Andererse its behaupten sich die „Pavi l lons“ mit  ihrer „knal l igen“ Farbgebung –
l i la,  grün, gelb - und der  nächt l ichen Beleuchtung als abstrak te Skulptur mit
hohem ästhet ischen Reiz.  So steht  die Arbeit  an der  Schni t tstel le von autonomer
Kunst und benutzbarem archi tekton ischem Objek t .

Einzelausstellungen

1998 „Landschaft .  metaphys isch + konkret  (nach Max Bil l) “ ,  Kunstvere in
Ulm
“Ambiente“,  Museum Junge Kunst Frankfur t /  Oder,  D
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1999 „Labyrinth“,  Galerie für Ze itgenössische Kunst Leipzig,  D
2000 „Pantone wall ,  ins trumented“,  Kunstverein Bonn, D

“. . . fad ing in ,  fad ing out,  fad ing away.. . “,  Westfäl ischer Kunstvere in
Münster,  D

2001 „Enjoy/Survive/Enjoy“,  Migros Museum für Gegenwartskunst ,
Zür ich,  CH
“Favorites “,  Galerie für Zei tgenössische Kunst  Leipz ig,  D

2002 „Die Flamme der   Revolut ion,  l iegend ( in Wolfsburg)“,  Städt isches
Museum Wolfsburg,  D

2003 „G.F. Haas: in vain“,  Theater Basel,  CH
“Blond, Passanten 1:  Shopping“,  Ti lburg/  SKOR, Amsterdam,  NL
“Odds and Ends“ ,  Casino Luxembourg, L

2004 „Odds and Ends“,  Lindenau - Museum Altenburg, D
“Tra jektor “,  (mi t  Cars ten Nicolai) ,  VOXXX, Chemnitz,  D
“Odds and Ends“,  Kunstmuseum Thun, CH

2005 „The Blondes“,  Galerie  EIGEN+ART, Berl in ,  D
“30 Farben at  Printed Matter“ ,  Printed Matter Ltd. ,  New York,  USA

Gruppenausstellungen

1997 „documenta X“,  Kassel ,  D
“Reopening“,  PS1, New York,  USA

1998 „Berl in B iennale“,  Berl in,  D
“Êt re Nature“,  Fondat ion Cart ier Paris,  D

1999 „Landescape Out  Of Frame“,  MIT List  Visual Ar t  Cent re,
Cambridge, UK
“Empty Gardens“ ,  Watari-Um Museum, Tokyo, J
“Skulpturen-Biennale“ ,  Müns ter,  D
“Peace“,  migros  museum, Zür ich,  CH

2000 „What i f  -  Art  on the verge of  architec ture and des ign“,  Moderna
Museet,  Stockholm, S
“Le Jardin“,  Académie de France à Rome,  Vi l la  Medic i,  Rome, I
“real [work]“.  4.  werkle itz biennale,  Torn itz,  D

2001 „Platea del l`Uminata“ ,   Biennale di Venezia,  I
“Squatters“,  Porto,  P
“Under the bridges, a long the r iver. . . “ ,  Casino Luxemburg, L

2002 „P_a_u_s_e“,  Gwangju Biennale,  Gwangju,  KR
“(The wor ld may be) fantast ic“,  B iennale of  Sydney,  AUS
“Shopping“,  Schirn Kunsthal le Frankfurt ,  D; Tate Liverpool,  UK

2003 „Kunst Garten Kunst“,  Sprengel Museum Hannover,  D
„Form Specif ic“ ,  Moderna Galeri ja  Ljubl jana, SLO
“Out look“ ,  Athen, GR

2004 „Typ  O“  - Wri t ing with Style.  Moderna Museet Stockholm, S
“Die Zehn Gebote“,  Deutsches Hygiene-Museum, Dresden, D
I B iennal  de Ar te Contemporáneo de Sevi l la,  E

2005 7th Biennal of  Sharjah, UAE
“Model Modernism“,   Art ists  Space, New York,  USA
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“Always a l i t t le further“,  (Project :  Welcome to the "Tears of  St .
Lawrence"),  Biennale di Venezia,  I
“Rundlederwelten“,  Mart in Gropius  Bau, Berl in ,  D

Publikationen

1994 Olaf Nico lai,  Sammlers Bl ick,  Lindenau-Museum, Altenburg und
Ver lag der Kuns t,  Dresden

1999 Olaf Nico lai,  Show Case, Ver lag für moderne  Kunst,  Nürnberg
2001 Jan Wenzel,  Subjekt /Produkt .  Interview mit /with Olaf  Nicolai.  In:

spector,  H. 1 /  März,  Leipz ig 
2002 Art  Now. 137 Künst ler zu Beginn des 21. Jahrhunderts,  Taschen
2003 Cream I I I ,  Contemporary  art  in culture,  Phaidon Press  London

Olaf Nico lai,  rewind forward, Hat je Cantz Ver lag, Ostf i ldern-Ruit
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Dan Perjovschi

geboren 1961 in  Sib iu,  Rumänien. Lebt  und arbeite t  u.a.  in Bukarest .

Der  Rumäne Dan Per jovschi arbe itet  vor al lem als  (Graf f i t i )Zeichner und Kari-
katurist .  Dabei  geraten die  Grenzen von High and Low Art ,  von Innen- und
Außenraum ebenso ins Schlingern wie die  von Kunst und „r icht igem Leben".  So ist
Dan Per jovschi z.  B.  seit  1991 als po l i t ischer Kommentator und Karikatur ist  der
rumänischen Opposit ionsmagazine „22" und „Contrapunkt" tä t ig.  Aufsehen in der
internat ionalen Kunstwelt  erregte er erstmals  1999 auf der 48. Venedig Biennale
mit  seiner Bodenarbei t  „rEs t".  Damals hatte der Art ist  den Boden des rumänischen
Pav il lons  f lächenfül lend mi t  Zeichnungen, Kri tzeleien, Texten und pol i t ischen
Graff i t i  bedeck t.  Gerade Themen wie das  al l tägl iche Leben im Postkapi tal ismus
oder das prekäre Verhältnis  von West und Ost wurden in dieser Arbeit  aus
unterschiedl ichen Perspekt iven so emot ional-spontan wie theoret isch ref lekt ierend
aufgearbeitet .  Diese Aussagen waren mit  Edding auf den Boden gezeichnet,
verblassten also zwangsläuf ig unter den Füßen der zahlreichen Biennale-
Besucher – ein deut l icher Hinweis  auf d ie Flücht igkeit  von Bewusstsein und das
Verschwinden einer kohärenten Ost -Ident i tät .

Die geschwinde Simpliz i tät  seines  künst lerischen Vorgehens erlaubt Dan
Per jovschi aber ,  nicht  nur innerhalb des Kuns traumes, sondern auch außerhalb
desselben seine ästhet ischen Spuren zu hinter lassen. So hat er im Rahmen der
Ausstel lung „Spuren des Balkans" im Kasseler Frideric ianum 2003 die Innenstadt
mit  Graff i t i  „verschönert",  in denen er  die weltpol i t ische Lage aktue l l
komment ierte,  aber k lammheimlich auch private Bef indl ichkeiten zum Ausdruck
brachte.  Hier in Nürnberg arbeite te der  Künst ler mi t  weißer Kre ide, wieder also
sind seine Einschreibungen nur von begrenzter  Lebensdauer .

Dan Per jovschi zeichnet während der Ausstel lung unter dem Mot to/Titel „Let ’s Try
Footbal l ,  my Foot“ (2006) mi t  Kreide seine Kommentare zu WM und Poli t ik  in den
urbanen Raum und bi ldet  damit  die  inhal t l iche Klammer,  welche d ie Kunstwerke
wie ein roter Faden miteinander verbindet – künst lerische Graff i t i ,  d ie der  nächs te
Regen wegwischt .

Preise

1999 “Gheorghe Ursu” Human Rights Foundat ion Award, Bucharest
2002 Henkel CEE Prize for Contemporary  Drawing, Wien
2004 George Mac iunas Prize

Lehrtätigkeit

1997 Vis it ing professor&Art ist  in residence,  Duke University NC
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2003 Vis it ing Professor&Art ist  in res idence, Ecole Superieure de Beaux 
Arts Marsei l le

Einzelausstellungen

1995 "Anthroprogramming" Frankl in  Furnace, New York,  USA
1999 “rEST”,  48th Venice Biennia l,  Romanian Pavil ion,  I
2002 “3 (6)”,  Ibid.  Projec ts,  London (with Nathaniel Mel lors ),  UK

“Working Tit le”  Quart ier 21, Museumsquart ier Wien (with L ia
Per jovschi),  A

2003 “Ich habe keinen Zeit raum” Brukenthal Museum, Sib iu/  Hermanns tadt,
ROM
“Endless Col lect ion” Kunsthal le Göppingen,  D (with Lia Per jovschi)
Kunstvere in Arnsberg,  D (with Ricarda Roggan)

2004 Gregor Podnar Gallery  Ljubl jana, SLO (with Goran Petarcol )
"At t i la" Protokol l  studio Cluj,  ROM

2005 “Naked Drawings”,  Ludwig Museum Köln,  D
Le Quart ier,  Centre d ’art  Contemporain Quimper,  Bretagne,  F (wi th
Nahum Tevet)

Gruppenausstellungen

1998 Manifesta 2,  Luxembourg, L
"Money/Nat ions"  Shedhalle Zurich,  CH

1999 Faisseur d'histoire" Casino Luxembourg,  L
"Rondo" Ludwig Museum Budapest,  HU

1999-2001 "Af ter the Wall " Moderna Museet Stockholm, Ludwig Museum 
Budapest,  HU, Hamburger Bahnhof Berl in,  D

2000 “Café Helga und Galer ie Goldankauf” Kunstraum München, D
“Voila!  Le monde dans  la tê te” Musee d’Art  Moderne de la Vi l le
de Paris,  F
“Leaving the is land” PICAF,  Pusan, KR

2000-2001 “Ar teast Collec t ion,  2000+”  Moderna Galeri ja Ljubl jana, SLO,
Orangerie  Innsbruck, A und ZKM Karlsruhe, D

2001 First  Goteborg Internat ional Biennial,  Kunsthal le Goteborg,  S
“New Ideas-Old Tricks ” hARTware projekte,  Dor tmund,  D
“Conversat ion – a shor t  not ice show” Belgrade Museum of
Contemporary Ar t ,  ROM

2003 “Open City-Models for  Use” Kokere i Zol lverein  |  Zei tgenössische
Kunst und Krit ik ,  Essen, D
“In  den Schluchten des Balkans” Kunsthal le Frideric ianum, Kassel ,  D
“Undesire”,  Apexart ,  New York,  USA

2004 Communauté,  Ins t i tut  d'Art  Contemporain,  Lyon, F
"Of f  s i te" Collect ive Gallery,  Edinburgh, UK
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"Love i t  or Leave i t "  Cet in je Biennial,  Dubrovnik,  HR
Johann Köning Galerie,  Berl in,  D
"Fl ipside" Art ist  Space New York,  USA

2005 “New Europe” General i  Foundat ion,  Wien,  A
“On Dif ference” Würt tembergischer Kunstvere in,  Stut tgar t ,  D
„Migrat ion Projekte“ Kölnischer Kunstverein,  D
9th Is tanbul  Biennial,  TR
"Just do i t " Lentos Museum Linz ,  A

Publikationen

"22" Magazine Bucharest  (Herausgeber)
Idea-Art  and Society Cluj (Gastherausgeber)
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Elizabeth Peyton

geboren 1965 in  Connect icut ,  lebt  und arbeite t  in New York City .

Die in New York  City lebende Elizabeth Pey ton is t  bekannt geworden durch
Por träts der von ihr geschätzten Stars aus Rock und Pop, aus Kunst und
Gesellschaft .  Postmoderne Ikonenmalerei  vom Feinsten ereignet s ich auf diesen
Gemälden:  Der Bri t -Pop-Musiker Liam Gal lagher  von der Band „Oas is“ in  Öl auf
Holz („Liam“,  1996),  desgle ichen Bassis t  Sid Vic ious von der  legendären
Punkband „The Sex Pis tols“ („Sid Vic ious“,  1995) ,  oder  der Pop-Art ist  „David
Hockney“ (1998) .  Gemalt  s ind diese malerischen „Starschni t te“ zumeist  nach
Photos – etwa aus Biographien, nach Videost i l ls  oder nach Abbildungen aus
Kunstkata logen.  Doch nicht  um „or iginalgetreue“ Darstel lungen geht es  dem „Fan“
Elizabeth Pey ton, sondern um so sensible wie jungmädchenhaft  unbeholfene
Neuinterpret ierungen der zuvor Abgelichteten.  Als akt ive Rez ipient in ident i f iz iert
s ie  s ich mit  den Port rät ier ten, fühlt  s ich in  ihr Image, in ihre Medienpräsenz
l iebevoll  ein und gib t  den Stars dann e in neues Ges icht,  wenn man so wil l :  eine
neue Ident i tät ,  deren Erscheinung hier zwischen dem Original und seinem
künst lerischen Abbild  pendelt ,  genauso wie zwischen massenhafter und
ind iv idueller Lektüre.

Für  die Ausstel lung „Das Große Rasenstück“ steuert  El izabeth Pey ton das Port rät
„George (George Best) “ (2005) bei ,  durch das sie s ich als  begeisterter und
kenntnisreicher  Fußball fan „outet“.  Die gemalten Fußbal lgrößen bzw.
Stadionbesucher  erweisen sich als  eloquente Projekt ionsf läche (nicht  nur)
weibl icher Sehnsüchte.  Zu f inden ist  das Werk  in der Ehrenhalle  des
Rathaussaales zwischen zwei  ehemaligen Bürgermeistern der  Stadt  Nürnberg – in
einem schon klassischem öffent l ichen Raum also wird  eine Ahnengalerie
inszenier t ,  in der Poli t ik  und Fußball  s ich d ie Hand reichen.

Ausstellungen

1993 303 Gallery,  New York ,  USA
Randolph St.  Gallery,  Chicago 2004, USA
ZKM Karls ruhe, D

1994 Tom Cugliani Gallery,  New York,  USA
Austrian Cultural Ins t i tute ,  New York,  USA
Vic toria Miro Gallery ,  London, UK

1995 Biennale di Venezia,  I
Koreneou Gallery,  Athens, GR

1996 Kunstvere in Hamburg, D
1997 Museum of  Modern Art ,  New York,  USA
1998 Saatchi Gallery ,  London, UK

Kunsthal le Zürich,  CH
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Kunstmuseum Wol fsburg,  D
Museum für Gegenwartskunst,  Basel ,  CH

1999 Whi techapel Art  Gallery,  London, UK
2000 PS1, New York,  USA
2001 Los  Angeles Country Museum of Art ,  Cali fornia ,  USA

Landesmuseum Joanneum, Graz , A
Deichtorhal len,  Hamburg, D

2002 Kunsthal le Wien, A
2003 Schirn Kunsthal le,  Frankfur t ,  D
2005 Deutsche Guggenheim, Berl in ,  D
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Rirkrit Tiravanija

geboren 1961 in  Buenos Aires.  Lebt und arbeitet  in New York und Berl in.

Schon während der Ausstel lung „Backstage" hat  Rirkri t  Tiravanija 1993 eine für
ihn bis heute typische Arbeit  eingerichtet :  Mit ten im Kunstvere in Hamburg s tehen
lange Holzbänke, ein Videomonitor  und e ine Kochstel le.  Hier gib t  es Flädlesuppe
zu essen und den Fi lm „Drachenfut ter" des Hamburger  Regisseurs Jan Schütte zu
sehen. In  Mit te lpunkt  dieses Fi lms stehen i l legale Einwanderer,  einem von ihnen
wird von einem Koch d ie Zubereitung einer Flädlesuppe erk lärt .  Dieser
geschlossene Kreis lauf von Fi lm- und Kochkuns t wird  aufgebrochen durch die
Offenheit  der von Tiravanija init i ierten Situat ion:  Es kann umsonst gespeis t  und
über Poli t ik ,  z .  B.  über die damals aufkommende Aus länder feindl ichkei t  diskut iert
werden.

Rirkri t  Tiravanija erstel l te ein „Kochbuch für die Halbzeit -Pause“ (2006) mit
internat ionalen Rezepten, das in öf fent l ich zugängl ichen Buchläden der Stadt zum
Verkauf angeboten wird.  Die Arbei t  komment ier t  so n icht  nur symbolisch den
Gebrauchswert  des öf fent l ichen Raumes und die  Ökonomisierung des Spor ts,  s ie
st i f tet  zudem zum Fußballschauen als ko l lekt ivem Handeln an. Die
(kunst)marktübl iche Trennung von produzierendem Küns t ler und konsumierenden
Ausstel lungsbesuchern wird in der  Arbei t  dadurch potent ie l l  aufgehoben,
stat tdessen entsteht ein v ielschicht iges „of fenes Kunstwerk" (Umberto Eco),  in
dem das genüssl iche Mitmachen an die Stel le von genialer Könnerschaft  t r i t t .

1980-1984 The Ontar io Col lege of  Art ,  Toronto,  Kanada
1984 The Banff  Center School of  Fine Arts,  Banff ,  Kanada
1984-1986 The School of  the Art  Inst i tute of  Chicago
1985-1986 The Whitney Independent Studies Program, New York

Preise

2004 The Hugo Boss Prize,  Guggenheim Museum,  New York,  USA

Publikationen

1998 Unt it led,  (on the road with  J iew,  Jeaw,  J ieb,  Sri and Moo),
Phi ladelphia Museum of Art ,  USA

2001 „Rirkri t  Tiravanija,  demostat ion“,  Por t ikus,  Frank furt  am Main
2002 “Tutto normale” ,  Vi l la Médicis,  Rome, I

Pareno, Phil ippe, Hermann, Matthias,  Rirkri t  Tiravanija,  Secession,
Ver lag der Buchhandlung Wal ther König,  D
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2004 “Tomorrow Is Another Fine Day”,  Museum Boijmans van Beuningen,
Rot terdam, NL

2005 “A Retrospect ive (tomorrow is another f ine day)”,  Serpent ine Gallery,
London, UK
“Luna Park.  Arte Fantast ica”,  Vi l la Manin,  Passariano, I

Einzelausstellungen

1998 „Dom-Ino (une démonst rat ion d'automne)“ ,  Galerie Chantal Crousel,
Par is,  F
„Unt it led,  1998 (das soziale  kapital)“,  Migros Museum, Museum für
Gegenwartskunst ,  Zürich,  CH

1999 „Ruckus L.A. meets (Dom-Ino ef fec t)“,  (mit  Lincoln Tobier ),  Los
Angeles „County  Museum”, Los Angeles,  USA
„Community Cinema for  a Quiet  Intersect ion (After Oldenburg)“,  The
Modern Inst i tute,  Glasgow, UK

2000 „Unt it led,  2000 (Demonstrate,  use i t  when the grass  is green)“,
Galeria Salvador Diaz ,  Madr id,  E
„Unt it led,  2000 (bon voyage)“,  Grazer Kuns tverein,  Graz, A
oVERSTATION No.  1“,  Gallery  Side 2,  Tokyo, J

2001 “The Land“,  Galerie Chantal  Crousel,  Paris,  F
„Unt it led,  2001 (DemoStat ion no1)“,  Por t ikus,  Frank furt ,  D
„Unt it led (oVERSTATION)“,  Oslo Kunsthal l ,  Oslo,  N
GAM, Turin,  I
Rirkri t  Tiravanija“,  (mit  Superf lex),  Kunstverein Wolfsburg,  D

2002 „Unt it led,  2002 (he promised)“,  Secession, Wien, A
„Unt it led,  2002 (the raw and the cooked)“,  Opera Ci ty,  Tokyo J
„Unt it led,  (Demo Stat ion no. 3)“,  Sumida River Projec t ,  Asahi Beer
Co,  Tokyo, J
„oVer sta t ion“,  Astrup Fearnley Museum,  Oslo,  N

2003 „Unt it led,  (Demo Stat ion no. 4)“,  Ikon Gallery,  Birmingham, GB
„In the future everything wil l  be chrome“,  mi t  Nick  Relph & Oliver
Payne, Gavin Brown (Modern) ,  New York,  USA
„Soc ial Pudding“ ,  mit  Superf lex ,  Galerie für zeitgenöss ische Kunst,
Leipzig,  D

2004 „Tomorrow Is Another Fine Day“,  Museum Boijmans van Beuningen,
Rot terdam, NL (Kat.)
„Nothing:  A Ret rospec t ive“,  by Kamin Lertchaiprasert  and Rirk ri t
Tiravanija,  Chiang Mai University  Museum & „the land“,
Chiang Mai,  THA

2005 „magazine sta t ion no. 4“,  neugerriemschneider,  Berl in ,  D
„A Retrospect ive (tomorrow is another f ine day)”,  Serpent ine Gallery,
London, UK
„Une Rétrospect ive (Tomorrow Is Another  Fine Day)“,  Musée d’Art
Moderne de la V i l le de Paris/ARC,  Paris ,  F
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Gruppenausstellungen

1996 „almost inv is ible  /  fas t  nichts“,  Umspannwerk Singen,  D
„Manifesta 1“,  Rotterdam, NL

1997 „skulptur.  pro jekte“ ,  Müns ter,   D
„Letter and Event”,  Apex Ar t  C.P. ,  New York,  USA
„Ci t ies on the Move”,  Wiener Secession,  Wien,  A

1998 „Sydney Biennale”,  Sydney, AUS
„Berl in B iennale”,  Berl in,  D
„Di jon /  Le Consort ium”,  Centre Georges  Pompidou, Paris,  F
„Crossings”,  Nat ional  Gallery of  Canada, Ottawa, Ontario,  CAN

1999 „go away:  art is ts and trave l”,  Royal College of  Art ,  London, GB
„Talk.Show. Die Kunst der Kommunikat ion in den 90er Jahren”,  Haus
der  Kunst ,  München; Von der  Heydt-Museum Wupperta l,  D
„dAPERTut to,  48. Esposiz ione Internazionale d´Arte” ,  La Biennale di
Venezia,  I

2000 „AutoWerke”,  Deichtorhal len Hamburg, Hamburg, D
„ein/räumen - Arbeiten im Museum”, Hamburger Kunsthal le,
Hamburg, D

2001 „Yokohama Triennale”,  Yokohama, J
Contemporanea, Sienna, I
„The Beauty of  Int imacy” ,  Gemeentemuseum,  Den Haag, NL;
Staat l iche Kuns thal le  Baden-Baden, D; Kunstraum Innsbruck , A
7th Internat ional Istanbuhl  Biennial,  Istanbul,  TR

2002 „40 Jahre Fluxus und die Folgen”;  Nassauischer Kunstverein und
Stadtmuseum Wiesbaden, D
„Points o f  Departure I I :  Connect ing with Contemporary Art ”,  Museum
of Modern Art ,  San Francisco, USA
„Tutto normale” ,  Vi l la Medicis,  Rome, I

2003 „The Fif th System: Public Art  In The Age Of ‘Post-Planning’ ”,  The 5th

Internat ional Public Art  Exhibit ion,  Shenzhen, CN
„Instal la t ion art  1969-2002“,  MOCA, Los  Angeles,  USA
„Utopia Stat ion - Pos ter Pro ject“,  Haus der Kunst,  München, D
„Hands up, baby , hands up“,  Oldenburger  Kunstverein ,  D

2004 „70/90 Engagier te Kunst“,  Neues Museum,  Nürnberg, D
„Social Capital “,  Whi tney Museum of American Art  Independent Study
Program Exhibit ion,  New York,  USA
„Klüt terkammer“ ,  ICA,  London, GB
„Internat ional 04“,  L iverpool Biennial,  Liverpool,  GB
„e- f lux v ideo rental,  e-f lux“,  New York ,  US
„Dakar Biennial “,  Dakar,  SN

2005 „Biennale d’art  contemporain de Lyon“,  Lyon, F
„Räume und Schatten“,  Haus der Kulturen der Welt ,  Berl in,  D
„In  the middle of  the night “,  Kunsthal le Bielefeld,  D
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„Nach Rokytnik.  The EVN Col lect ion“,  MUMOK Museum Moderner
Kunst St i f tung Ludwig Wien,  Wien,  A
„Luna Park.  Arte Fantast ica“,  Vi l la Manin,  Passariano, I
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Uri Tzaig

geboren 1965 in  Kir iat  Gat ,  Israel.  Lebt und arbei tet  in  Tel Aviv.

Der  israe l ische Video-,  Objekt- und Ins tal lat ionskünst ler  Uri Tzaig beschäft igt  s ich
in seiner  Arbei t  immer wieder mit  der Regelhaft igkeit  von Spiel und Sport  und
erkundet währenddessen die Möglichkeiten, diese lei tenden Regeln und
Ordnungen zu unterlaufen. Es gel ingt  ihm zu zeigen,  dass die Spiel und Spor t
normierenden Regeln weit  mehr s ind als nur dies,  v ielmehr  s ind s ie auch Spiegel
und Ausdruck der gesellschaft l ich vorherrschenden Wertsys teme und
Verhaltensmuster.  Diszipl in  und Konkurrenz zugleich s ind eben n icht  nur im Sport
gef ragt,  sondern vor al lem auch wicht ige (moral ische) Stützen unserer (post-)
kapital is t ischen, also auf erfolgsorient ierten Wettbewerb bauenden
Gesellschafts(un)ordnung.

In der Videoins tal lat ion „The universal square" (1997) z.  B.  is t  ein Fußballspiel zu
sehen – mit  zwei Fußbällen.  Logischerweise wissen d ie 22 Spieler jetz t  nicht  mehr
genau, wo eigent l ich das Spiel stat t f indet.  Die regelwidr ige Verdoppelung des
Objektes der Begierde entmachtet  gewissermaßen nicht  nur den Schiedsr ichter ,
der  ja auf einen Ball  bestehen müsste,  sondern über forder t  auch bewusst die
Spieler.  Welchen Sinn aber hat nun noch das garant iert  nicht  Erfolg
versprechende Geschehen? Ur i Tzaig inszenier t  Ideologiek ri t ik  der sp ielerischen
Art ,  die so unterhaltsam und witz ig wie absurd und hintergründig daherkommt .

Uri  Tzaig lässt  in seinem Video „staring“ (2006) ,  gezeigt  in  v ier Bussen der
städt ischen Bus linie 36, in  f röhl icher Anarch ie zwei Mannschaften auf  einem Platz
mit  zwei (! ) Bäl len spielen. Das Video schneidet Material  aus „The universia l
square" neu, indem es  Impressionen aus dem Stadtgebiet  Nürnberg so poet isch
wie ortsbezogen hinzufügt.

Einzelausstellungen

2001 Galerie Erna Hécey, Luxemburg, L
„The Other Hote l“,  Koj imachi Gallery,  Tokyo, J
„Trance“,  VW Video for Windows, New York,  USA

2002 „Unlimited Contemporary Art “,  Athens
„Ar t  :  Concept“ ,  Paris
„New Space: Opening Show“,  Galerie Jan Mot,  Brussels,  B
„Body Power\Power Play“,  Würt tembergischer Kunstverein,
Stut tgart ,  D

2003 Galerie Erna Hécey, Luxemburg, L
Neuer Ber l iner Kunstverein,  Berl in,  D
Avec Avi Shaham, Ein Harod Museum, IL
New Museum, New York,  USA
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Galerie Micheline Szwajcer,  Anvers,  B
Herzel ia Museum, IL

2004 “The capsula/ the death of  the gravedigger“,  Herzlya museum, IL
“Cast me Not Of f“,  Sommer Contemporary Art ,  Tel Aviv,  IL
„Ancient Machines“,  Argos, Brussels,  B

Gruppenausstellungen

1996 Manifesta 1 Rot terdam, Internat ional Foundat ion Manifesta,
Amsterdam, NL

1997 „documenta 10“,  Kassel ,  D
2000 Museum of  Contemporary Art ,  Sydney, AUS
2001 „Human FactorY“ ,  Unlimited Contemporary  Art ,  Athens , GR

Internat ional Triennale of  Contemporary  Art ,  Yokohama, JP
Boston Cyber ar ts Fes t ival,  Boston, USA
“Connivences“,  6ème Biennale de Lyon, F
“Trouble Shoot ing“,  Arnolf ini,  Br istol,  UK
“Nouvelles Acquis it ions“,  FRAC Champagne-Ardennes, Reims,  F
“Game Show“,  Mass, MoCA, USA
“Padaemonium, Biennale of  moving images“,  Lux , London, UK
“The Overexcited Body“,  Milan,  I ;  São Paolo,  BR
„To Your lef t  is  the South,  to  Your r ight  is  the North ,  depending“ ,
Refusalon Gallery,  San Francisco,  USA

2002 „New Space Opening Show“,  Galerie  Jan Mot,  Brüssel,  B
Sadie Coles HQ,  London, UK
Fondazione Sandretto Re Rebaudengo, Tor ino, I
Busan Biennale,  Busan, KR

2003 Biennale Istanbul,  TR
„Mol t i tudini – Soli tud ini“ Museion, Bozen, I
Galerie Micheline Szwajcer,  Antwerpen, B

2004 Museum voor Hedendaagse Kunst,  Antwerpen, B
MAGASIN, Grenoble,  I
„COLLECTION SUMMER 2004“ Museum van Hedendaagse Kunst,
Antwerpen, B
„Ur i Tzaig & Avi  Shaham – Anc ient Machines“,  argos, Brüssel,  B

2005 „Spielräume“,  Wilhelm Lehmbruck Museum, Duisburg,  D
„St range,  Famil iar and Unforgotten“,  Galerie Erna Hecey, Brüssel,  B
„Photography, V ideo, Mixed Media I I “,  Daimler  Chrys ler
Contemporary,  Berl in,  D
„Dialog .  MOVE YOUR BODY! STRETCH YOUR MIND!“ ,
Kunstmuseum Liechtens tein,  Vaduz,  LI
“Rundlederwelten“,  Mart in Gropius  Bau, Berl in ,  D
“Bida - Las Reales Atarazanas“ Sevi l la,  E
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Publikationen

2000 Uri  Tzaig :  Duel,  Art ists Space, texts by Jenelle Porter & Uri Tzaig,
New York

2001 Gate, catalogue of  the exhibit ion,  text  by Marina Fokidi,  Athens
3ness, catalogue of  the exhibit ion,  tex t  by Edith Doove, Museum
Dhond-Dhaenens,  Belgium
1/12 - 12/1,  catalogue/edit ion of  the exhibit ion (Valenciennes,  France
& Milwaukee, USA)
B/W, cata logue of  the exhib it ion,  Migros Museum, Zurich

2002 Moonstruck,  Uri  Tzaig,  Le College Edit ions/  Frac  
Champagne - Ardenne  

2004 [Duali tas ] ,  published by Argos, Brussels,  Essays by  R.H. Ravitsky &
Daniel Kurjakov ic ( includes  a DVD with the v ideos Master Lucas &
Look at  Me)
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Silke Wagner

geboren 1968 in  Göppingen, lebt  und arbeitet  in Frankfurt .

Si lke Wagner is t  bekannt für eine Kunst ,  die Ästhet ik und pol i t ische Agitat ion
miteinander verknüpft .  In der Arbeit  „Bürgers teig" (1999 – 2001) etwa nutzte
Wagner einen VW-Kombi  als Informat ionsplat t form, die s ie in Zusammenarbeit  mit
akt iv ist ischen Gruppen zur Aufklärung über po l i t ische Problemfe lder e insetz te.  Mi t
der  Gruppe „Kein Mensch ist  i l legal" z.  B.  in formierte s ie über  die Geschäf te,
welche die Lufthansa bis heute mi t  Deportat ionsf lügen macht.  Bei diesen Flügen
sterben bekannt l ich immer wieder vermeint l ich Abzuschiebende. Um diese Praxis
öf fent l ich zu machen,  wurde der Bus komplet t  neu lackiert  und zwar im Corporate
Design von Lufthansa. Stat t  des Schrif tzugs „Business  Class" war jetz t  aber
„Deportat ion Class" zu lesen. Außerdem f log der Kranich im Logo des Unter-
nehmens n icht  nach oben, sondern stürzte ab. Mit  Hi l fe dieses Busses vertei l te
man dann im Rahmen von Kuns tausstel lungen Material zu der  Geschäftspoli t ik
von Lufthansa – pol i t ische Kunst als Aufklärung.

Silke Wagner gestalte t  für die Stadt Nürnberg am Frauentorturm die v ielschicht ige
Neonarbei t  „When Saturday Comes“ (2006),  die so poet isch wie provokant
brisante Momente,  interessante Persönlichkeiten und Symbole des  Fußballs wie
z.B. Maradonas „Hand Gottes “ beleuchtet .  Die 11 Mot ive sp ielen zudem u. a.  auf
den ehemaligen argent inischen Nat ionalt rainer  Cesar  Menott i  an,  der  bekannt ist
für  seine l inks -akt iv ist ische Hal tung während der rechten Mil i tärdiktatur in
„se inem“ Lande,  ebenso auf das feminist ische Potent ial des WM-Gewinns  2003
der  Fußball-Nat ionalmannschaft  der Frauen, sowie auf das sogenannte
„Todesspiel von Kiew“ ,  das 1942 im KZ ausgetragen wurde: Nachdem die
ukrainische KZ-Mannschaft  5  :  3 gegen d ie Deutsche Luftwaffenel f  gewonnen
hat te,  wurden v ier der s iegreichen Spie ler erschossen. Selbstverständlich hat eine
solche Referenz  gerade in Nürnberg, der  „Stadt der Reichspartei tage“,  eine
besondere Relevanz.

2002 Arbeitsst ipendium, St i f tung Kunst fonds,  Bonn
2005 Ate l ierst ipendium Rot terdam, Hess ische Kulturst i f tung

Einzelausstellungen

2001 „Volxhochschule" ,  mit  Meike Schmidt-Gleim und Marius  Babias,
Salzburger Kuns tverein,  A
„der gelbe Pullover",  Meyer  Riegger Galerie ,  Karlsruhe,  D

2002 „NEW OLD WORKS (THEME), Kunstvere in Hei lbronn, D
„exot ika",  Kunstverein  Wolfsburg,  D

2004 “Locals only?”,  kunstraum münchen, D
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Gruppenausstellungen

1999 „HOME&AWAY“, Kunstverein Hannover ,  D
„German Open",  Kunstmuseum Wolfsburg,  D

2000 „Jeder z 'n  Voetbal“,  Kunsthal Rotterdam, NL
  „Dribbdebach (Zakynthos)“,  ZKM, Karlsruhe, D
 „Flexibi l i tätsversuche“,  Museum Frideric ianum, Kassel ,  D
2001 „N.N.",  Kunstverein Springhornhof,  Neuenkirchen, D
    „Plug-In.  Einhei t  und Mobil i tät",  Westfä l isches Landesmuseum

Münster,  D
„Arbeit  Essen Angst",  Kokerei Zol lverein |  Ze itgenössische Kuns t und
Kri t ik ,  Essen, D

 „Frankfur ter Posit ionen",  Frankfurt  a.M.,  D
2002 „Der globale Komplex" ,  Grazer Kunstvere in,  A

„Zusammenhänge herste l len",  Kunstverein  in Hamburg,  D
„in  capital let ters",  Kunsthal le Basel,  CH

2003 „St reik”,  Westfäl ischer Kunstvere in,  Münster,  D
“Niemand ist  eine Insel”,  GAK und Lichthaus Plus Neue Kunst,
Bremen, D

2004 “Open House”,  O.K Centrum für Gegenwartskunst ,  Linz ,  A
“X-Wohnungen”,  Hebbel  am Ufer,  Berl in,  D
“Nizza Transfer ”,  Frankfurt ,  D

 “Systemstörungen”,  Edi th-Ruß-Haus,  Oldenburg, D
2005 “Das Neue Europa”,  General i  Foundat ion, Wien, A

“Just do i t ” ,  Lentos Kunstmuseum,  Linz,  A
“Urban Structures?“,  Galerie  der Stadt Schwaz, A
“Cool Hunters”,  ZKM, Karlsruhe, Künst lerhaus Wien, D/A
„Rundlederwelten“,  Mart in-Gropius-Bau, Berl in ,  D
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Das  Nürnberger WM-Kunstprojekt  "Das Große Rasenstück - Ze itgenössische
Kunst im öf fent l ichen Raum" wird f reundlicherweise gefördert  durch:

Kooperat ionspar tner:
Deutscher  Fußball-Bund

Hauptsponsor:
OBI  Gartenparadies

Förderer:
Nürnberger Nachrichten, Sauernheimer Lichtges talt ,  Stadtreklame Nürnberg,
Birkart  Systemverkehre GmbH, Frapack GmbH

Unterstützer:
TIPTOP Hotels "Gast l ichkeit  rund um die Kaiserburg" ,  wbg Nürnberg GmbH
Immobil ienunternehmen, Stechert  Stahlrohrmöbel,  Wit tenstein  – Par tyserv ice-
Kochschule-Restaurant ,  VAG Verkehrs-Akt iengesellschaft  Nürnberg, Jepsen-Stahl
GmbH, WIEGEL – DER FEUERVERZINKER, Pave Veranstaltungstechnik GmbH,
Städt ler Rollrasen, BBL Oberf lächentechnik GmbH

www.das-grosse-rasens tueck.de


